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Verein zur Entwicklung der Zwönitztal-Greifensteinregion e.V. 

info@zwoenitztal-greifensteine.de www.zwoenitztal-greifensteine.de

Aktionspläne der einzelnen Handlungsfelder 

Regionales Entwicklungsziel: Stärkung der touristischen Entwicklung, des Naherholungsfreizeitangebots 
und der regionalen Identität 

Handlungsfeld: Tourismus und Naherholung

Maßnahmenschwerpunkt:  

III a) Entwicklung landtouristischer Angebote

Maßnahme: III a) 1. Investive Vorhaben für die Entwicklung landtou-
ristischer Angebote

Fördergegenstand: Entwicklung, Umsetzung und Qualitätsverbesserung 
touristischer Wegeinfrastruktur inklusive Ausstattung, 
Schaffung von Attraktionspunkten, thematische Insze-
nierung, Zertifizierung und begleitende Marketingmaß-
nahmen 

 Neuerrichtung und Erneuerung/Aufwertung touristisch 
relevanter Leit- und Informationssysteme 

 Neu-, Um- und Ausbau- sowie Sanierungsmaßnahmen 
für die Errichtung und Aufwertung öffentlich zugängli-
cher touristischer Freizeit-Infrastruktur inkl. Installation 
von Landschaftskunst 

 Qualitätsverbesserung und Ausstattung von Museen 
und Freizeiteinrichtungen 

 Neu- und Ausbau von E-Bike-Ladestationen entlang 
touristischer Radtouren und Aufbau Netz an Verleihstati-
onen

Von der Förderung ausge-
schlossen:

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
Schaffung asphaltierter Rad- und Wanderwege

ggf. Fördervoraussetzun-
gen: 

Förderung nur bei öffentlicher Zugänglichkeit 
 aktive Beteiligung am Tourismusnetzwerk Greifenstein-

region über einen längeren Zeitraum 

Fördersatz 1: 65% (Basisförderung) - 80% (mit Aufschlägen)

Zuschussuntergrenze und 
Zuschussobergrenze 1:

mind. 5.000 € 
bis 200.000 € 

ggf. Aufschlag/Aufschläge 1: 10% für innovative Vorhaben (d.h. das Projekt ist in der LEADER-
Region neu, wurde aus einer anderen Region adaptiert und weiterentwi-
ckelt bzw. erfüllt einen Modellcharakter)
5% für Kooperation mit anderen LEADER-Regionen

1 Die angegebenen Fördersätze gelten vorbehaltlich einer beihilferechtlichen Prüfung durch die Bewilligungs-
behörde. Eine Änderung der Förderhöhen ist möglich. 
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